
 

 

Seite 1 

 

  

Abstract 
 
Die Wirkung osteopathischer Behandlung bei Spannungskopfschmerzen 
 
Robert Nier 
 
Sehr viele Menschen leiden unter dem häufigsten primären Kopfschmerz, den 

Spannungskopfschmerz. Eine enorme soziale und wirtschaftliche Bedeutung kommt 

ihm zu. Diese Studie zeigt den aktuellen Stand in osteopathischer Forschung zu 

diesem Thema. Zudem soll deutlich werden, ob Osteopathie die Schmerzintensität 

beim Spannungskopfschmerz senken kann. 

Es erfolgte eine systematische Literatursuche in medizinischen, osteopathischen und 

chiropraktischen Datenbanken (Pubmed (www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed), DIMDI 

(www.dimdi.de), Cochrane Library (www.thecochranelibrary.com/view/0/index.html), 

Osteopathic Research Web (www.osteopathic-research.com) ,VOD 

(www.osteopathie.de), AFO (www.osteopathie-akademie.de), ICL 

(www.chiroindex.com), ScienceDirect (www.sciencedirect.com) und google 

(scholar.google.com) ). Es wurden die fachspezifischen osteopathischen und 

medizinischen Lehrbücher durchgearbeitet. Ferner wurde in medizinischen und 

osteopathischen Fachzeitschriften gesucht. 

Die methodologische sowie osteopathische Qualität wurde mittels zweier 

Kriterienkataloge überprüft. Es wurden nur methodologisch belastbare Studien 

überprüft. Im Rahmen der Diskussion wurde auf das besondere Verhältnis von 

Osteopathie und der Evidenzbasierten Medizin eingegangen. 

Die Einschlusskriterien mussten aufgrund fehlender klassisch osteopathischer Studien 

erweitert werden. Somit wurden auch Studien verwendet, in denen nur eine 

osteopathische Technik bzw Technikabfolge zur Behandlung untersucht wurde. Es 

wurden drei Studien gefunden, die eine positive Auswirkung auf die Senkung von 

Schmerzen beim Spannungskopfschmerz aufzeigen. Um die Wirksamkeit der 

Osteopathie zu diesem Kopfschmerz weiter zu beweisen, sollten in Zukunft weitere 

vor allem klassisch osteopathische Studien in Form von randomisierten klinischen 

Doppelblindstudien angestrebt werden. 
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